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Dec Sünder
äßenn trgenbroo ein Quantum SWeffing geftobîen

nnrb, roenn einige ittitge SJürfcfjcbcn einen ftaffen-
fdjranf auffnaieit ober fonft boit 3ugenblid}cn ein
Sßcrbr'.'dben begangen roirb, bann roirb in ber se-
legentlid) nacbfolgcnben Stertcbterftattung über ben
galt nie unterlaffen roerben, barauf biusuroeifen,
baf? ber ober bii jugcnblicbcn Sterbrecber eifriae
«Befndjcc beê ÄfttO geroefen feien. Slebenbet roer=
ben bann nnd) Stöfie bon 9îi<f Sottet unb Söcrlof
©olme^SJrofdniren eritiäbnt, auê roeIdj«H bie 3utt«
gen» ibre berbredjeriftben Sebren fdjööftcn. fiaubt-
fäcblid) aber roirb boni .Sliitematograbben alê Stin*
ber ocfprpcben. Sa bürfte ei nidht unangebratf't
fein, einmal feftauftelten, bafs baê Verbot beê 58e=

fuebê bon föinematograuben iebon längere 3eit bor
bem Kriege galt. Seither aber baben bie Sßerbredien
bon 3uaenblid)cn gans geroaltig gugenommett. Sie
Stäuber- unb ©tiibredierfitmê finb au» ben $ro=
grammen ber meiften Aîittematograbben berfebnutm
ben unb baben Sarftcllungen einroanbfreier, roenn
aud) fbanuenber Seteftiofunft Sßlaö gemadjt. Ser
Äinematoarabö bat fieb alfo brogrammatiid) berbef'
feirt unb sroar in ber ïïticbtung, meldte bie Äamben
gegen ben Äino berbeifebnten, bie Äinbex finb
auê bem S3ereid) ber lebenbigen Sßlatte berbanui

unb gleid)lDo&l fteigert iid) bie kriminalität ber
3ugenb in erfcörecfenber SBctfe? ©ê fd&eint alfo
mit beut Siorrourf, ber .Sinematograbb erfebe in ge=
rutffem Sinn bic SJerbrceberfcbule, nid)t roeit ber ju
fein unb tatfärfjticb roirb bann aud) ber SfJorroitrf
nur nod) bon Ceuten erboben, bie aucb gar m
febr nur tn ber ajergangenbeit leben unb nicbt
begreifen, bafi bie foaiale Situation eines TOen-
fd)en ibn in erftcr Sinie feine SSerfeblungen bc=

geben läfjt. 35tan m'adit eê fid) allait leid)t, llrfariKit
m finben. SBannu bäufen fieb benn gerabe iefet,
im Scictjcn ber <sunefjmemben Neuerung, bie 2ter=
bremen ber Suflcnbttd&en (tferoif5 nicbt roegen
ber tâinoë. 3lber bie üogif gebt oft nid)t über bte
näcbfte Citfaêfâule btnauê, unb für bie.aSerirrungcn
etner elenben 3eit ift eê gar beauem, ben Äino alê
@ntid)ulbigung im ©anbgelenf unb anf ber 3unge
ju fübren. Sür bie ^äbaaogen in gleicber üBeife
lote für bie jungen Criminellen. Senn jene tragen
nie unb nimmer ©ott be&üte bie Scbulb an
einem berfebften Ceben ibrer Scbüler, unb biete
baben eê fo leicht, fid) einbruifêboll alê Dbfer beê
Äino binsuftcllen, meil eê angenebmer ift, oerbo-
tene Äiuobeincbe einsugefteben alê bon ber bitteren
y?ot su beriebten,. bom bâuêltdjen (Slenb, bon ©un-
ge'r unb ben guten Breunben", roelcbe mtrgeroirft
baben am Stitrs in ben 9tbgruitb. SSofür batte
man benn fonft ben ^rügeljungen Äino?

Kleine Rîno*tta<ïjridjten
3n Berlin gibt es 244 Ätnemaiographentheafer.

Sie iebroetacr. 3nterniertenfür
forge roirb surjeit in einem Bilm in ^Berlin ge=
geigt, ber fid) Sei unfern internierten Selben in
ber Stf)roeiä" betitelt unb febr biel 2lne\fennung
einbeimft. Ser Bilm scigt baê Ceben unb .treiben
ber Äriegsintcrttierten, ibre S3ebauiungen unb Sbi=
täler unb bie meerjano - tberabeutifebe ©cbanblung
unb bilbet nebenbei eine redit gefebiefte Weffame
für bie SmecfmäBigtcit ber Scbroei* alê îîurauf»
cntöalt. 3lud) bie Strbeit ber Snternierten, ibr
Sbielen, ibr Stirnen unb ibre Unterbalruna hält
ber Bilm feft.

Sie engtifd&e Äino 3nbuftrie. 3m
Sabre 1914 betrug baê im .ftinogcfcbäft in ©nglanb
inoefttertc iïabital 15,456,800 *funb Sterling, im
3abre 1915 nntd)ê eê um 1,935,395 ^futtb. Sie
3abl bei SBefucber in ben 4500 englifd)en SimtS
etreidjte in biefem Sabre bit ftattlidie Summe fron
1,065,375,000 TOenfcben, inaê bro Sag 3,375,000 93e=

fudier ergibt. Sie 3abl ber in ber gefamten Bilm»
tnbuftrie unb in ben tàtnoê befcöäftigten SBerfonen
roirb auf 80,000 bië 100,000 TOenfc&en gefebäfet.
Sie ©efair.tlänge ber Bilmë, bie burd) bie $Broief=
tionêabbaratc ber englifeben Âinoë laufen, beträgt
bro SS'oebe mebr alê 70,000,000 Bnfj (etroa 24
Millionen TOe^ter).
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Orient Oinema
Waisenhausstrasse Bahnhoîplatz

Vom 7. bis inkl. 13. März 1917

Aus der Kunst-Serie Patlié frères

SEIM SOHN
Nach dem berühmten Roman von

ANICET BOURGEOIS

Rn der

Schwelle des Todes
Drama aus den schwedischen Bergen

Deutsche u. französische Kriegsberichte
und das übrige neue Programm

Gentra S -Theater
Zürich 1 - Weinbergstrasse - Telephon 9054

PROGRAMM
Von Mittwoch den 7. I is Dienstag den 13. März

Gerächte Frauenehre
(Adio-che-ride'')
Moderner Filmroman in
4 Akten. Hauptdarsteller

MARIA JACOBINI ^enrdr HABAY
vom

Theater Sarah Bernard in Paris

JUDEX" bm^oi Die Dame in Schwarz

Lachen ohne Ende Alles wird Tränen lachen

Miss Satty in Ferien
Amerikanisches Lustspiel

Deutsche Kriegsberichte von sämll. Kriegsschauplätzen

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 7. März bis inkl. 13. März 1917:

4 Akte Erstaufführung 4 Akte!

Le Cercle Rouge?
oder: DAS ROTE KENNZEICHEN!
Geheimnisvolle Abenteuer nach dem bekannten Kino-Feuilleton
,,Le Cercle Rouge", das im ,,Le Journal'* erschienen ist, von

ÄSS:; MAURICE LEBLANC
dem Autor des bekannten Romans Arsène Lupin".

4. Abenteuer: Der schwarze Mantel.
5. Abenteuer: Geheimnisvolle Diebe.

Höchst spannende Handlung. Glänzendes Spiel.

Oesterreichs Krieg
in Schnee und Eis

über 3000 m Höhe. II. Abtetlung. Hochinteressante Aktualität.

2-Akter Wie Moritz seine 2-Akter

Schwiegermutter rächt
Glänzende Komödie mit Moritz Prince.

Eden -Lichtspiele
Ronnweg 13

Vom 7. März bis inkl. 13. März a. c. :

4 Akte! Erst -Aufführung 4 Akte!
des zweiten Bildes der

D ER VAL -SERIE

Fatale Schönheit
Ein kinematographisches Meisterwerk von
hervorragender Dramatik und spannender,

seelenvoller Handlung der Fräulein

MARIE LOUISE DERVAL
die mit ihrem künstlerischen Spiel und
ihrer liebreizenden Erscheinung wundervollen

Ausdruck verleiht. Ferner :

Das Muttersöhnchen
Vorzügliches Lustspiel in drei Akten.

NB. Wir machen ganz besonders auf Pnp||inQ)Q V?ll dpp Kp»an
unser erstklassiges Künstler-Ensemble MI lUlldld füll HCl lUddll

aufmerksam.

Grand
Ginema Lichtbühne

Badenerstrasse 14

6 Akte!

Vom 7. bis inkl. 13. März 1917:

Der Triumph der
Kincmalographie

6 Akte!

KÖNIGSTIGER
Tigresse Royale

Nach dem berühmten Roman von GIOV. VERGA
Regie: PIERO FOSCO

Das Meislerwerk der Kino-Königin

Pina Minichelli!

3 Akte. NEU! Einlagenuran
Wochentagen

NEU 3 Akte

Grosses Lustspiel
Eigene Künstler-Kapelle

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 H Tramlinie 3

Vom 7. bis inkl. 13. März 1917

3 Akte! 3 Akte!

Das lebende Phantom
Tragödie eines Schauspielers

In der Hauptrolle:
EBBA THOMSEN

Der Kampf in den Lüften
Drama in 3 Abteilungen.

Die saftige Hand
Glänzendes Lustspiel.

Kînematographîjche Rundschau.

ver SünSer
Wenn irgendwo ein Quantum Messing gestohlen

wird, wcnn einige junge Bürschchcn einen Kassau
schrank ausknacken oder sonst Non Jugendlichen ein
Verbrechen begangen wird, dann wird in der
gelegentlich nachfolgenden Berichterstattung über den
Fall nie unterlassen werden, darauf hinzuweisen,
datz der oder di.' jugendlichen Verbrecher eifrige
Besucher des Kino" gewesen seien. Nebenbei werden

dann noch Stütze bon Nick Carter und Sherlok
Holmes- Broschüren erwähnt, aus welchen die Juu-
gens ihre verbrecherischen Lehren schöpften. Hauvt
sächlich ader wird vom Kinematographen als Sünder

gesprochen. Da dürfte es nicht unangebracht
sein, einmal festzustellen, datz das Berbot des
Besuchs von Kinematographen schon längere Zeit vor
dem Kriege galt. Seither aber haben die Verbrechen
von Jugendlichen ganz gewaltig zugenommen. Die
Räuber und Einbrecherfilms sind aus den
Programmen der meisten Kinematographen verschwunden

und haben Darstellungen einwandfreier, wenn
auch spannender Detektivkunst Platz gemacht. Der
Kinematograph hat sich also programmatisch verbessert

und zwar in der Richtung, welche die Kämpen
gegen den Kino herbeisehnten, die Kinder sind
aus dem Bereich der bebendigen Platte verbannt

und gleichwohl steigert sich die Kriminalität dcr
Jugend in erschreckender Weise? Es scheint also
mit dem Vorwurf, der Kinematograph ersetze in
gewissem Sinn die Verbrecherschule, nicht weit her zu
sein und tatsächlich wird dann anch der Vorwurf
nur noch von Leuten erhoben, die auch gar zu
selie nur in der Vergangenheit leben und nicht
begreifen, datz die soziale Situation eines Menschen

ihn in erster Linie seine Verfehlungen
begehen lätzt. Man macht es sich allzu leicht, Ursachen
zu finden. Warum häufen sich denn gerade jetzt,
im Zeichen der zunehmeiiàen Teuerung, die
Verbrechen der Jugendlichen? Gewih nicht wegen
der Kinos. Aber die Logik geht oft nicht llber die
nächste Litfassäule hinaus, und für die.Verirrungcn
einer elenden Zeit ist es gar bequem, den Kino als
Entschuldigung im Handgelenk und ans der Zunge
zu führen. Für die Pädagogen in gleicher Weise
wie für die jungen Kriminellen. Denn jene tragen
nie und nimmer ^ Gott behüte - die Schuld an
einem verfehlten Leben ihrer Schüler, und diese
haben es so leicht, sich eindrucksvoll als Ovser des
Kino hinzustellen, weil es angenehmer ist, veroo
tene Kinobesuche einzugestehen als von der bitteren
Not zu berichten,, vom häuslichen Elend, von Hun
ge'r und den guten Freunden", welche mitgewirkt
haben am Sturz in den Abgrund. Wofür Hütte
man denn sonst den Prügeljungen Kino?

îîleîne îîîno-Nachrîchten
In Berlin gibt es 244 Kinematographenlheater.

Die schweizer. Jnterniertenfnr-
sorge wird zurzeit in einem Film in Berlin
gezeigt, der sich Bei unsern internierten Helden in
der Schweiz" betrtelt und sehr viel Anerkennung
einheimst. Der Film zeigt das Leben und Treiben
dcr Kriegsinternierten, ihre Behausungen und
Spitäler und die mechano - therapeutische Behandlung
und bildet nebenbei eine recht geschickte Reklame
für die Zweckmässigkeit dcr Schweiz als Kuraufenthalt.

Auch die Arbeit der Internierten, ihr
Spielen, ihr Turnen und ihre Unterhaltung hält
dcr Film fest.

Dieenglische Kino -Indu st rie. Im
Jahre 1914 betrug das im Kinogeschäft in England
investierte Kapital 15.456.80V Pfund Sterling, im
Jahre 1915 wuchs es um 1.935,395 Pfund. Die
Zahl der Besucher in den 4500 englischen Kinos
erreichte in diesem Jahre di>. stattliche Summe don
1,065,375,000 Menschen, was pro Tag 3.375.000
Besucher ergibt. Die Zahl der in der gesamten
Filmindustrie und in den Kinos beschäftigten Personen
wird auf 80.000 bis 100,000 Menschen geschätzt.
Die Gesamtlänge der Films, die durch die
Projektionsapparate der englischen KinoS laufen, beträgt
vro Woche mehr als 70.000,000 Futz (etwa S4

Millionen Me^ter).

° 5 «I? MI IV HS ^M. s Z

vnent vinvms
VVsisSriksussrrssse: Ssbinkoîplsr^

Vom 7. dis inkl. 13. 1917

^us cier Kunst-Leiie ?3tbè fières

dàk ciem derükmten l?omzn von

Hi»ie^ SOi^QrlOIS

Oigms aus cien sckveciiscben Lernen

Deutsche u. krari^ösiscrie ^rie^svericlite
unci cla8 übrige neue ?rozr3mm

VentrslllNissiisr
L 1^ Ivl lvl

Von ^iittwocli äen 7. t is Oienstiiiz äen 13. lVlà

(^ciiQ-Olis-ricis'')
jVioäerner ^ilmrorniin in
4 Eliten, rlsuplä-nsteller

vom

Isisstsr Zsrsii rZsrnsrci in l?sris

,,MtX" lliö lliWö in 8às?
locken obne IZnäe ^lles wirä Irànen I.icben

IVIiss Satt> in l^^isn
^menkünisebes I-ustspie!

veutscne Kriexsdericnte von sümli, Kriexs»criaupISt2en

iZakribofstr. 51 lVIercakoririrri I?e1il<Äiiskr. 1

Vom 7. MSr- dis ink!. IZ. »Sr- ,9,7:
4 ^kte I- rstsuttübrung 4 àte!

âem .Xuwr cles bekannten Romans Arsène i,upin".
4. Abenteuer: ver sokvvsr?« INsntel.
5. Abenteuer: tZekeimnIsvolIs Oiebo.

iiöcrist spznnenâe iisndlunx. lllZnnenlles Spiel.

Oesterreicks KrieZ
in Zcinnee unä l^is

üder Zl)lX> m Unne. II. àdletlunx. riocirinteresssnle àktuslitîi>.

2àr ^Vie ^orit? seine 2-àter

Lckvvie^ermutter râcnt

L >Ä v N lìîcktspiele

Vom 7. âr? bis inkl. 13. lViâi? g. c. :

4 ^lite! Lrst-^utkükrunjZ 4 ^kte
äes zweiten öiiäes äer

VLNV^-8LHIL

k^Ztale Zcliöntieit
Hin kinemstoAigpbiscbes Meisterwerk von
beivorrZZenäer OrsmAtik unä spsnnen-
äer, seeienvolier HgnälunA äer brsulein

lVì^IL I.0UI8e O^l^v^
äie mit ibrem küristleriscben Lpiel unä
ibrer liebiei^enäen LrscbeinunA wunäer-
vollen àsâruck verleibt. Werner :

Das jVìuttersôlincken
Vor^üZIicbes I-ustsplel in ärei /Vkten.

I»S. Vir msciien Zzn- desonriers -ins ^nplnnzj-, i/?N lior I>r»!U1
unser erstklassiges I<ünslIer-IZnsemdIe kUI lUlllllll Ikli litîl lìlllllll

vinems
rZscisnsrstrgsss 14

6 àte!

Vom 7. bis inkl. 13. à? I9I7-

Oer Inumpb äer
KlNLmaloAigpbie

6 ^kte!

lX0i^I()8II(Il^
"sj^resse l^0V2!e

iX.icb äem berübmten Foin-in von lZIlZV. VLkîQA.
NeZie: PI^Q k"OZL0

Oss lVieislerwerk äer Kino-KöniZin

?in3 Ninicdelli!

3 ^kte. t»eU! lZiiilAZenursn
Vackentülzen

I^LU! 3àe

Orosses Lustspiel
I^iZene Künstler-Küpelle

^Ülricn 4 Hl I>ÄiiZstrcisse III IZ 1'l-arriliriie 3

Vom 7. bis inkl. 13. à? 1917

3 ^kte! 3 àe!
Das leberà pkanwm

l'l'gAöäie eines 8cn3U8pie!er8

In äer I^âuptiollei

Oer lvampk in äen lüften
OiZMZ in 3 Abteilungen.

Die saftige I^gnä
(Mn?snäes Lustspiel.
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